Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


11. November 1850. 


Kb n d m a ch u . 
52774. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magif.tate 
in Lubaczów Zolkiewer Kreiſes erledigten Stelle eines präſidirenden 
Syndikus, womit der Gehalt von jährlichen Sechs hundert Gulden C. M. 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben bis 15ten Dezember 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem k. k. Zołkiewer Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Be⸗ 
zirke ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeitsde⸗ 
krete; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; \ es 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Lubaczower Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 


(2674) 
Nro. 


Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 22. Oktober 1850. 


(2659) Kundmachung. G) 

Nr. 53290. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Zbaraz (Tarnopo- 
ler Kreiſes) erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſſters, womit 
der Gehalt mit Dreihundert fl. C. M. und die Verpflichtung verburden 
it, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird biemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende November 1850 ihre gehörig beleg en 
Geſuche bei dem Zbarazer Magiſtrate, und zwar wenn ſie ſchon an: 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſteben, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; . 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurück⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal⸗ 
ten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört und die Prüfung 
aus ſelber gut beſtanden haben; 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

a) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde. Endlich 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen pie des Zbarażer Magiſtrates verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß bei dieſem Magiſtrate dem Stadt⸗ 
kaſſier die Leiſtung jeder möglichen anderweitigen Aushilſe obliegt. 

Vom k. k. galiziſchen Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 25. Oktober 1850. 

(2659) Konkurs ⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 52775. Zur proviſortſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Kolomea erledigten Stelle eines Aſſeſſors, womit der Gehalt von 
Vierhundert Gulden Conv. Muͤnze verbunden iſt, wird hiemit der Kon⸗ 
kurs ousgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 15ten Dezember 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Kolomeaer k. k. Kreisamte, und zwar: wenn ſie ſchon 
angeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

na die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗ 
ekrete; . 

e) über bie Kenntniß der deutſchen, latemiſchen und polntfchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen wird; f 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Kolomeaer Magiſtrats verwandt oder det: 
ſchwägert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesguberntuw. 


Lemberg am 22. Oktober 1850. 


(268%) Konkurs⸗Ausſchreibung. U 


; ę der mit allerhöchſt 2 

Stro. 20622. In Folge rhöchſter Entſchließung vom 
5. d. M. erfolgten Umſtaltung des k. k. Salinen ⸗Oberamtes ka s 
zur k. k. Salinen⸗ und Forſtdirefzion für Oeſterreich ob der Enns wird 


Dziennik urzędowy 
do 


Gazety Lwowskiej, 


11. Listopada 1850. 


in Berückſichtigung der dieſer Direkzion zur Verwaltung zu überweiſenden 
Kameral- und Fondsforſte der Stand des Konzeptsperſonals um einen 
Sekräter vermehrt, und der Konkurs zur Beſetzung Diejer Stelle durch 
ein im Forſtweſen theoretiſch und praktiſch gebildetes Individuum mit 
folgenden vorläufig proviſoriſchen Bezügen hiermit ausgeſchrieben und zwar: 
mit einer Beſoldung jährlicher 80 fl., dem Genuße von 18 Klatten 
harten Holzes im Ablöſungswerthe von 2 fl. per Klafter, 18 Klaft ru 
weichen Holzes im Ablöſungswerthe von 1 fl. 40 kr. per Klafter, einem 
Quartiergelde von jahrlichen 40 fl. und dem Kopfſalzgenuße von 12 Pf. 
per Familienkopf. 

Si: Erforderniſſe für dieſen mit der neunten Diatenklaſſe verbun⸗ 
denen Dienſt ſind: vollſtändige mit Zeugniſſen erwieſene theoretiſche und 
praktiſche Ausbildung im Forſtweſen, Kenntniß in der Bewirthſchaftung 
der Gebirgsforſte, dann Gewandtheit im Konzepts: und Rechnungsweſen. 

Kompetenten um dieſe Dienititelle haben ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Geſuche binnen 5 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behöroen 
hierher einzureichen und in ſelben ſich über oben bezeichnete Erforderniſſe, 
ſo wie über Alter, Familienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung 
durch Urkunden auszuweiſen und die Erklärung beizufügen, ob und in 
wie ferne fie mit Beamten der unterſtehenden Aemter oder der k. k. Die 
rekzion verwandt oder verſchwägert find. 

K. K. Salinen⸗ und Forivirefzion für Oeſterreich ob der Enns. 

Gmunden am 29. September 1850. 


(2661) Kundmachung. (3) 
Nro. 1586 St. D. Zur Beſetzung der bei den Steuerämtern in der 
Bukowina erledigten Dienſtpoſten, und zwar: 
1.) eines proviſoriſchen Kontrollors II. Klaſſe mit dem Gehalte 
jährlicher 600 fl. und 
2.) eines proviſoriſchen Kontrollors III. Klaſſe mit dem Gehalte 
jährlicher 500 fl. C. M. 
wird hiemit der Konkurs bis zum 15ten Dezember l. J. ausgeſchrieben. 


Die Bedingungen der Berückſichtigung, welche von den Kompeten⸗ 
ten gefordert werden, ſind folgende: 


tens. Die Nachweiſung der Kenntniß der Steuerverfaſſung und der 
Landesſprache. Den Beweis der Kenntniß der Steuerverfaſſung kann bei 
den Bittſtellern, welche nicht bereits in einer Bedienſtung bei den l. f. 
Steuerämtern ſtehen, die Nachweiſung vertreten, daß fie durch ihre frii- 
here Dienſtleiſtung in der Lage waren, ſich Erfahrungen im Steuerein⸗ 
hebungsgeſchäfte zu ſammeln, und daß jie ihrem Berufe in der gedachten 
Dienſtleiſtung ordnungsmäßig entſprochen haben. 

Die in dieſer Beziehung beigebrachten Dienſtzeugniße ſind durch 
kreisämtliche Erklärungen über die Art dieſer Dienſtleiſtung zu vervoll- 
ſtandigen. 

2tens. Die Befähigung für den Kaſſa- und Rechnungsdienſt. 

. Zens. Die Nadwetfung des Lebensalters, der phyſiſchen Dienſt⸗ 
fabig'eit und der Angabe des verehelichten oder ledigen Standes. 

atens. Die Erklärung, daß der Bittſteller die mit den Dienſtpoſten 
verbundene Kauzion leiſten werde. 

Die Geſuche find an dieſe Steuer- Direfzion zu richten, und foferne 
der Bewerber im öffentli ven Dienſte ſteht, im Wege der unmittelbaren 
vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege des vorgeſetzten k. k. Kreis⸗ 
amtes zu überreichen. 

Von der k. k. Bukowinaer Steuer ⸗Direkzion. 

Czernowitz am 1. November 1850. 

(2671) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 

Nro. 21568. Der Dienft eines kontrollirenden Hammerſe 

bei dem k. k. Hammerſchafferamte in Grubegg iſt zu en 
Mit dieſem in der XI. Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten find fol⸗ 
Genüße verbunden: 
An jährlicher Beſoldung 400 fl., ein Deputat von 9 Klafter har⸗ 
ten und 6 Klafter weichen Brennholzes im Werthbetrage von 28 fl., der 
unentgeldliche ſyſtemmäßige Salzbezug, und der Genuß einer freien Woh⸗ 
nung, dann eines Wiesgrundes und Wurzgartens. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: vollkommene Kenntniß in 
der ſteiermärkiſchen Eiſenfriſch⸗Manipulazion, Blechfabrikazion und im 
Rechnungsfache, dann der Erlag einer Kauzion von 400 fl. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Ge i 
6 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher enge 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, fo wie über ihr Alter Fa⸗ 
milienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden aus te 
weiſen, und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne jie mit Ber 
amten des obigen Amtes oder der Direkzion verwandt oder verſchwa⸗ 
gert ſeien. 

Von der k. k. ob der Ennſiſchen Salinen⸗ und ⸗Direkzion. 

Gmunden am 7. Oktober 1850. Wos e 


1 


gende 


"a 


(2673) Konkurs. (1) 


Nro. 21570 F. D. 3. Der Dienſt eines erſten, und im Falle der 
graduellen Vorrückung eines zweiten Kaſſe⸗ Schreibers bei der k. k. Ga: 
linen⸗Verwaltung in Außen iſt zu verleihen. 

Mit dieſem in der XII. Diätenklaſſe ftehenden 
gende Genüſſe verbunden. . — 

An jährlicher Beſoldung 350 fl. für den erſten, und 300 fl. für 
den zweiten Kaſſeſchreiber, dann für jeden ein Deputat von 6 Klafter 
harten und 4 Klafter weichen Brennholzes im Werthbetrage von 18 fl. 40 
kr., ein Quartiergeld von 25 fl. und der unentgeldliche ſyſtemmäßige 
Salzbezug. rd « 

Die Erforderniſſe für beide Dienſte ſind kurrente geläufige Hand⸗ 
ſchrift, Kenntniſſe im Rechnungsweſen, Gewandtheit im Konzepte und 
erprobte Verläßlichkeit. . 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen, 
6 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, ſo wie über ihr Alter⸗ 
Familienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auge 
zuweiſen und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Be⸗ 
amten des obigen Amtes oder der Direkzion verwandt oder verſchwa⸗ 
gert ſeien. 

Von der k. k. o. e. Salinen⸗ und Forſt⸗Direkzion. 

Gmunden am 7. Oktober 1850. 


(2670) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 
Mew. 21567. Zur Beſetzung der vakanten Telkibänier k. k. provi⸗ 
ſoriſchen Schichtenmeiſtersſtelle wird hiermit der Konkurs mit dem aus⸗ 
geſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes Dien⸗ 
fies vollkommen geeignet finden, und ſelben zu erhalten wünſchen, ihre 
eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 19ten November d. J. im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde hierher zu überreichen, und ſich darin über ihr 
Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Ver⸗ 
dienſte durch Original-Urkunden oder beglaubigte Abſchriften, ſo wie 
auch über die Grade der Perwandtſchaft daſelbſt nach der Vorſchrift aus⸗ 
zuweiſen haben. | 

Die weſentlichſten Erforderniße fur biejen Dienft ſind Mit gutem 
Erfolge abſolvirte bergakademiſche Studien, praktiſche Kenntniß in allen 
Abtheilungen des Bergbaues, Gewandheit im Markſcheidsfache, eine dem 
Grubendienſte eutſprechende kräftige Leibes⸗Konſtituzion, gute Moralität 
und ein Zeugniß über das politiſche Verhalten. 

Mit dieſem Dienſtpoſten ſind folgende Genüße verbunden, als: an 
Beſoldung jährlich 400 fl. C. M., an Emolumenten „ Holz und Licht⸗ 
entſchädigung 25 fl. C. M., Pferd = Deputat 40 Kübel Hafer oder 40 
fl. C. M., 100 Zentner Heu — 40 fl. C. M., w 
tung 2 Pferde auf der Streu zu halten verbunden iſt. Die Dienſtes⸗ 
Kauzion, welche nach den beſtebenden Vorſchriften vor der Eidesleiſtung 
im Baaren, oder böchſtens 2petigen Metalliques erlegt werden muß, be⸗ 


ſtebt in 400 fl. N 
Vom k. k. Bergweſens⸗Inſpektorat⸗Oberamte. 
Schmólnitz am 5. Oktober 1850. 


(2669) — Konkurs⸗Ausſchreibung. 13) 

Nro. 21566. Der Dienſt eines Material-Rechnungsführers bei der 
k. k. Salinen⸗Verwaltung in Iſchl iſt zu verleihen. 

Mit dieſem in der XI. Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten ſind fol⸗ 
Genüße verbunden 

An jährlicher Beſoldung 450 fl., ein Deputat von 8 Klafter wei⸗ 
chem Brennholz im Werthsberrage von 22 fl. 50 kr., der Genuß einer 
freien Wohnung und der unentgeltliche ſyſtemmäßige Salzbezug. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: 

Vollſtändige Kenntniß und erwieſene Brauchbarkeit im Rechnungs⸗ 
weſen überhaupt, insbeſondere in der Verrechnung und Gebahrung der 
bei den Salinen vorkommenden Matertalien und im Kaſſengeſchäfte, dann 
Coneeptsfähigkeit und der Erlag einer Caution von 450 fl. 

Competenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
6 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen, und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe fo wie über Alter, Familien⸗ 
ſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuweiſen, 
und die Erklärung beizufügen, ob, und in wie ferne ſie mit Beamten des 
obigen Amtes, oder der Direction verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. o. e. Salinen⸗Forſt⸗Direkzion 

Gmunden, den 7. October 1850, 


Dienſtpoſten ſind fol⸗ 


gende 


(2646) Edictal⸗ Vorladung. (3) 

Kro. 974. Vom Dominio Budzanow, Czortkower Kreiſes wird 
der unbefugt abweſende retrutirungspflichtige Chaim Frischländer hiemit 
aufgefordert binnen 6 Wochen hieramts um fo gewiſſer zu erſcheinen, als 
er nach Verlauf dieſer Friſt nach dem g. h. Auswanderungspatente wird 


behandelt werden. 
Budzanow am 


30. Oktober 1850. 


(2666) Kundmachung. 3 (3) 
Nro. 15006 Für das Bräuhaus auf del. Stiftungsfondsgute Win- 
niki, Lemberger Kreiſes werden 3809 bis 4 00 Kocetz heuriger ganz 
reiner, voller und malzfähiger Gerſte mit der Abſtellung derſelben in Par⸗ 
tien von 800 Koretz monathlich vom Monathe December 1850 angefan⸗ 
gen, benöthigt. . 8 i 
ur Lieferung dieſer Gerſte werden bei dem lemberger k. k. Came⸗ 
ral⸗Bezirks ⸗Verwaltungs⸗Vorſtande bis 26, November 1850 zwölf Uhr 


1636 


womit die Verpflich⸗ 


— 


Mittags ſchriftliche verſiegelte Offerte angenommen, und es bleibt dem 
Ermeſſen eines jeden Unternehmers überlaſſen, entweder auf die ganze 
Lieferung oder auf einen Theil derſelben Anbothe zu machen, wobei ſich 
die Stiftungsfonds⸗ Verwaltung das Recht vorbehält, nach Befund den 
Anboth auch auf eine geringere als die offerirte Quantität anzunehmen 

Die Offerte muͤſſen die Menge der Gerſte, den Preis für einen 
Koretz, dann die Lieferungs⸗Partien und den Termin der Abſtellung nicht 
nur in Ziffern ſondern auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten von 
den Offerenten nebſt der genauen Angabe des Wohnortes und des Cha⸗ 
racters unterfertigt, dann mit einer Gerſtenprobe und dem entfallenden 
10perzentigen Vadium entweder im Baren oder mit einer Gefälls⸗Kaſſa⸗ 
Quittung belegt, wohl verſiegelt und von Außen mit der gehörigen Be⸗ 
zeichnung verſehen ſein. 

Am 26. November 1850 um 12 Uhr Mittags werden die Offerte 
eröffnet werden, wobei auch die Offerenten gegenwärtig fein konnen und 
es wird demjenigen, welcher im Verhältniſſe zu ſeiner Gerſtenprobe den 
billigſten Preis fordert, der Vorzug gegeben werden. 

Das eingelegte Vadium hat der Erſteher der Gerſtenlieferung als 
lassen für die genaue Erfüllung der Lieferungs⸗Bedingniſſe zurück zu 
aſſen. 

Die angenommene Gerſtenlieferung wird nach deren Abſtellung bei 
dem Wirthſchaftsamte in Winniki gleich bar bezahlt, und das Vadium 
nach bewirkter Ablieferung der ganzen bedungenen Menge zurückgezahlt 
werden. 8 

Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung. 

Lemberg, am 5. November 1850. 


(2644) Kundmachung. (3) 
Neo. 20166/1850. Vom Magiſtrate der kon. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde dem Erſuchſchreiben des g. Wech— 
ſel⸗ und Handel-Gerichtes vom 22. Auguſt l. J. z. Z. 11074 gemäß, 
die exekutive Feilbiethung der dem geklagten Hr. Adam Grafen Zamoj- 
ski zugehörigen und unter Nr. 91% und 92 5 gelegenen Realität zur 
Hereinbringung des vom D. Horowitz erſiegten Wechſelbetrages pr. 
50000 fl. C. M. ER. G. in zwei Terminen, nämlich am 16. Dezember 
1859 und am 15. Jänner 1851 3 Uhr Nachmittags hiergerichts vorge— 
nommen, und unter nachſtehenden Bedingungen verlautbaret: 

1. Dw Ausrufspreis iſt der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
der Realität Sro. 91 und 92 ½ im Betrage von 94825 fl. 36 kr. C. M. 

2. Jeder Kaufluſtige hat zu Händen der Feilbiethungskommiſſion 
die Summe von 4000 fl. C. M. entweder im Baaren oder in Pfand⸗ 
Briefen der g. Kreditsanſtalt ſammt Coupons und Tallons nach dem 
letzten Courswerthe als Angeld zu erlegen, welches dem Erſteher in den 
Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber gleich zurückgeſtellt 
werden wird. 

3. Der Käufer iſt verpflichtet, alle auf dieſer Nealit”: haftenden 
Grundlaſten, Servituten und insbeſondere die zu Gunſten der Stadt Lem⸗ 
berg als Obereigenthümerin des Grundes Nr. 94 und 92%, intabulirten 
Grundlaſten zu übernehmen. > 

4. Der Metitsiechende iſt gehalten die Hälfte des Metitsothes mit 
Einrechnung des Angeldes binnen 30 Tagen nach erhaltener Zuſtellung 
des über den Lizitazionsakt erlaſſenen Beſcheides entweder im baaren 
Gelde oder in Pfandbriefen der „al. ſtändiſchen Kreditsanſtalt mit Cou⸗ 
pons und Tallons nach dem letzten Kurs berechnet, an das gerichtliche 
Depoſitenamt zu erlegen, die andere Hälfte des Kaufſchillings aber hat 
der Käufer ſammt 5% vom Tage der Uebernahme dieſer Realität in 
den phiſiſchen Beſitz halbfäbrig decukive zu erlegen, die Zinſen über die 
Realität Nro. 91 und 92%, ſicherzuſtellen. ** ' 

5. Sobald der Meiſtbiethende die eine Hälfte des Kaufſchillinas 
erlegt, und die andere Hälfte mittelſt einer legaliſirten Schuldurkunde 
ſichergeſtellt haben wird, wird ihm der phiſiſche Beſitz dieſer Realitat 
übergeben, ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt und alle auf dieſer Rea⸗ 
lität haftenden Laſten mit Ausnahme der Grundleſten auf ſeine Koſten 
gelöſcht, und auf den Kaufſchilling übertragen werden. ad 

6. Der Käufer ift verpflichtet die zweite Hälfte des Kaufſchillings 
ſammt den etwa rückſtändigen Zinſen binnen 30 Tagen nach Juſtellung 
des Beſcheides über die erfolgte Extrikazion der intabulirten Forderungen 
und erlaſſenen Zahlungstabelle entweder im Baaren zu erlegen, oder ſich 
mit den Quittungen der auf den Kaufſchilling angewieſenen Gläubiger 
auszuweiſen. f 

7. Der Käufer iſt verpflichtet alle jene Gläubiger zu übernehmen 
welche ihre Forderungen weiter bei der «4 der 3 u 1 
Neulehe en tea wären. — 

8. Sollte der Käufer eine dieſer Bedingungen nicht geuau erfüllen 

fo wird dieſe Realität über Einſchreiten des Intereſſenten ohne neue 
Schätzung in einem einzigen Termine um jeden Preis auf Koſten und 
Gefahr des vertragsbrüchigen Käufers veräußert werden. 
\ 9. Wenn dieſe Realität bei den zwei Feilbiethungsterminen nicht 
über oder wenigſtens eam den Schätzungsprels erſtanden werden ſollte 
dann wird die Tagfahrt zur Einvernehmung der Gläubiger Behufs der 
Feſtſetzung erleichternder Dedingungen auf den 22. Jänner 1851 3 Uhr 
Nachmittags mit dem Beiſaße beſtimmt, daß die nichterſcheinenden Gläu— 
biger als der Mehrzahl der Erſcheinenden beitretend angeſehen werden 
wurden. j 

10. Den Kaufluſtigen ſteht frei den Schätzungsakt, die Lizitazions⸗ 
Bedingungen und den Tabnularextrakt dieſer Reali:ät bei der hierämtlichen 
Regiſtratru einzuſehen. j 
N Hievon werden beide Theile, dann ſämmtliche. Gläubis fer 
jene, welche ſpäter über dieſe Realität ein Pfandrecht en ld, 
endlich jene, denen der Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht 
zugeſtellt werden könnte, mit dem Belfage verſtändigt, daß den Letzteren 


zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Advokat Dr. Mahl, mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Advokaten Dr. Grünberg zum Kurator beſtellt werde. 
Lemberg am 13. September 1850. 


Obwieszezenie. 


Ńro, 20166 - 1850. Magistrat k. gł. miasta Lwowa niniejszem 
wiadomo czyni, iż w skutek wezwania sadu gal. zamiennego i ku- 
pieckiego z dnia Ż2go sierpnia 1850 J. 11074 do zaspokojenia sumy 
wekslowej 56000 ZiR. M. K. 2 przyn. w sprawie II. D. Horowica 
przeciw P. Adamowi Hr. Zamojskicmu sprzedaż publiczna realności 
pod L. 91 i 92 ½ iu we Lwowie położonej, zapozwanego własnej, 
w dwóch terminach , t. J.: dnia 16g0 grrdnia 1850 i dnia 15. sty- 
cznia 1851 o godzinie Bciej popołudniu w tutejszym sądzie przed- 
siewzieta będzie i rezgłasza się pod nastepujacemi warunkami: | 

1.) Cenę wywołania stanowi cena sądowego oszacowania tej 
reałności pod L. 91 i 92 *, w ilości 94825 Zi. 36 kr. M. K. 

2.) Każdy chęć kupienia majacy obowiazany jest kwote 4000 
ZIR. M. K. w gotowiżnie lub w listach kredytowych instytutu gal. 
kredytowego z kuponami i talonami podług ostatniej kursowej war- 
tości, jako zakład w rece komisyi licytacyjnej złożyć , która kwota 
nabywcy w kwote kupna wrachowaną, drugim zaś kupującym zaraz 
zwróconą będzie. 

3.) Nabywca obowiązany jest wszystkie na tej realności cią- 
zące podatki grantowe, służebnietwa i w szczególności ciężary grun- 
towe, na rzecz miasta Lwowa jako właściciela nadzwierzchnego 
gruntu pod L. 91 i 92 % zaintabulowane, przyjać, | 

4.) Najwięcej ofiarujacy powinien połowe ceny ofiarowanej, 
wrachowawszy zakład w przeciągu 30 dni po edebranej rezokucył na 
czyn sprzedaży albo w gotowiźnie lub w listach zastaw nych insty- 
tutu kredytowego galic. z kuponami i talonami podług ostatniego kursu 
rachowawszy d0 depozytu sądowego złożyć, druga połowę ceny ku- 
pna zaś 5 % od dnia odebrenia tej realności w fizyczne posiada - 
nie po półrocznym upływie złozyć się mającemi interesami na real- 
ności pod L. 91 i 9% % zabezpieczyć, 

5.) Skoro najwiecej ofiarujacy połowę ceny kupna złożona „a 
druga połowę przez skrypt dłuzny legalizowany zabezpieczoną mieć 
bedzie, wtedy wydaje mu się fizyczne posiadanie tej realności dekret 
własności i wszystkie na tej realności zostajare ciężary z wyjatkiem 
cjezarów gruntowych, które na jego koszta zmazane i na ceuę kupna 
przeniesione bedą. 

6.) Kupicieł jest obowiązany druga połowe ceny kupna z re- 
sztujacemi może czynszami w przeciągu 30 dni po doręczonej uchwale 
na nastapiona extrykacye wierzylelności zainiabulowanych i wydanej 
tabeli płatniczej lub w gotowiźnie złożyć, lub sie wykazać kwitami 
vierzycieli na cene kupna odesłanych. 

7.) Kupi iel jest obowiazany wszystkich owych wierzycieli przy- 
jać , którzy ich pretensye na hypotekę sprzedać się mającej realności 
dalej zostaaić myślą, 

8.) Gdyby kupicie! jeden z tych warunków należycie nie wypeł- 
nił, w tym razie realność ta, na podanie interesującego bez nowego 
ocenienia w jednym tylko terminie za każdą cenę na koszt i niebez- 
pieczeństwo kupiciela, co kontrakt niedotrzymał , sprzedana bedzie. 

9.1 Gdyby ta realność na tych dwóch terminach ani wyzej ani 
przynajmniej ża cenę szacunku nabytą niezostała, na ten wypadek 
ustanawia sie dzień do wysłuchania wierzycieli celem pestanowienia 
warunków ułatwiajacych na 2280 stycznia 1851 o godzinie 3ciej po- 
południu z tym dodatkiem, iż wierzyciele którzy niestana, jako pray- 
stępujący do wiekszości tych którzy staną, poczytanymi beda. 

10.) Chęć kupienia mającym wolno jest, akt ocenienia i wy- 
ciag tabularny tej realności w tutejszo -.sadowej registraturze praej- 
rzeć, — 

O tem zawiadamia się ohie strony, wszystkich wierzycieli , 
potem tych, którzyby później prawo hypoteki na tej realności uzy- 
skać mieli, nakoniee tych, którymby uchwała z jakiejkolwiekbadz 
przyczyny doreezona być nie mogła , z tym dodatkiem , iż ostatnim 
do strzeżenia ich praw P. Adwokat Dr. Mahl z zastępstwem P. Ad- 
wokata Grünberg za kuratora postanowionym zostaje. 

Lwów dnia 13. września 1850. 


(2658) Kundmachung. (1) 

Nro. 149341850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſet über Anſuchen des Mayer Fischler 
zur Genugthuung der wider Anna lter Ehe Gritzmacher, ter Ehe Do- 
dzik erſiegten Beträge, und zwar: 72 fl. 30 kr. C. M. ſammt 4 % 
Zinſen vom 10ten Auguſt 1843 und Koſten 4 fl. 40 kr., 4 fl. 54 kr. 
und 5 fl. 24 kr. C. M. — pr. 68 fl. 45 kr. C. M. ſammt 4 % Zin⸗ 
ſen vom 20ten Juli 1843 und Koſten 5 fl. 6 kr., 7 fl. 3 kr. und 5 fl. 
30 kr. C. M. — pr. 82 fl. 30 kr. C. M. ſammt 4 % Zinſen vom 
10 August 1843 und Koſten 2 fi. 40 ke, 4 fl. 49 kr. und 3 fl. 46 ke. 
C. M. une 68 fl. 45 kr. C. M. ſammt 4 % Zinſen vom löten Juli 
1843 und Kofen % fi. 40 kr. 4 fl. 59 kr., 3 fl. 46 kr., 11 fl. 30 kr. 
27 fl. 45 kr. kn 5 die öffentliche hiergerichts abzuhaltende Verſtei⸗ 
gerung der, der Anna Ueltzmacher 2ter Ehe Dodzik, und der minder⸗ 
jährigen Antonina Gritamacher zugebörigen Realitäten sub Nro. 398 
und 399 3, unter nachſtehenden Bedingungen gewilliget worden: 

tens. Zur Vernahme dieſer hiergerichts abzuhaltenden Verſteige⸗ 
rung werden zwei Terwine, und zwar: der erſte auf den 23ten Dezem⸗ 
ber 1850 und der zweite auf den 29ten Jänner 1351 um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags mit dem Beiſatze anberaümt, daß in 9 beiden Terminen der 
Verkauf nur über oder in dem Schöͤͤtzungswerthe Platz greifen werde. 
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2tens. Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth im Betrage pr. 3758 fl 18 kr. C. M angenommen, von welchem 
die Kaufluſtigen den 10ten Theil des Ausrufspreiſes, das iſt: den Betrag 
pr. 375 fl. 49 kr. C. M als Vadium vor Beginn der Verſteigerung 
entweder im Baaren oder auf den Ueberbringer lautenden galiz. Pfand⸗ 
briefen nebſt Zins⸗Coupons, oder aber in auf den Ueberbringer lauten⸗ 
den gal. Sparrkaſſabücheln zu erlegen haben, worauf nach beendigter 
Verſteigerung das Vadium des Meiſtbiethenden zurückgehalten, jenes der 
übrigen Lizitanten aber zurückgeſtellt werden wird. 

ztens. Der Meiſtbiethende bleibt gebalten, den gemachten Meiſtboth 
mit Einrechnung des Vadiums bianen 60 Tagen nach Zuſtellung des Be- 
ſcheides über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen Verſteigerungsakt 
entweder in: Baaren, oder in nicht verlooſeten auf den Ueberbringer lauten⸗ 
den gal. Pfandbriefen nebft Zins-Coupons und Talons, welche Pfand» 
briefe nach dem in der letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Course wer⸗ 
den berechnet werden, um fo gewiſſer zu erlegen, als ſonſt auf ſeine &e- 
fahr und Koſten die Relizitazion der Realitäten Nro. 399 %, und 398 % 
ausgeſchrieben, und in einem einzigen Termine, in welchem deren Ver— 
kauf auch unter dem Schätzungswerth Platz greifen wird, abgehalten Mers 
den würde. 

tens. Sollte der Exekuzionsführer Meiſtbiethender werden, fo 
bleibt derſelbe berechtiget, von dem gemachten Meiſtbothe feine erſiegten 
pracs. 1. Juni 1843 Nro. 11734. Lib. Dom. 80. p. 299. n. 37. 38. 
und praes. It. Auguſt 1843. N. 17404 n 42. und 43. on, einve leib⸗ 
ten Forderungen pr. 72 fl. 30 kr., 68 fl. 45 kr., 82 fl. 30 kr. und 
68 fl aß kr. C. M. ſammt Zinſen und Koſten in Abzug zu bringen, 
wenn die Liquidität,, Laſtenfreiheit und Priorität nachgewieſen werden 
wird. 

stens. Sollte der Hypothekargläubiger Hr. Lorenz Dodzik Meiſt⸗ 
biethender werden, fo bleibt derſelbe berechtigt, von dem gemachten Meiſt— 
bothe die zu feinen Gunſten praes 14. Juni 1843 3. 12724. lib. dom 
80. 294. n. 30. on. praes. J. Jani 1833 3. 11734. lib. dom. 
80. p. 296. n. 31. et 32. on. p. 237. n. 23. et 34. on p. 298. n. 
35. et 36. on. p. 299. n. 39. et 40. on. haftenden Beträße pr. 150 
fl., 68 fl. 45 kr. 68 fl. 45 kr. 68 fl. 45 kr., 68 fl. 45 kr, 65 fl. 
45 kr., 68 fl. 45 kr., 68 fl. 45 fr, 82 fl. 30 fe, 82 fl. 30 kr. C. 
M. gegen Nachweiſung ihrer Liquidität, Priorität und Laſtenfreiheit in 
Abzug zu bringen. 

6tens. Der Metſtbiethende erhält nach geſchehener Bericht gung des 
gemachten Meiſtbotbs auf die in den Abſätzen 3. 4. et 5. angedentete 
Weiſe, das Eigenthumsdekret der erſtan tenen Realitäten Nro. 398 und 
399 3,, und es wird ihm auf ſein Anſuchen der Tavular⸗ und phyſſche 
Beſttz uͤbergeben, und die Extabulirung der Schulden und Laſten mit Wit: 
raͤhme der, dem Grunde anklevenden Poſten n. 9. 13. 17. 29. und jener 
Schulden, die etwa im Kaufpreiſe wären eingerechnet worden, verfügt 
werden. 

7tens Sollten die der Verſtetgerung ausgebothenen Realitäten in 
den anberaumten doppelten Terminen über oder in dem Schatzunge werthe 
nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird zur Einvernehmung der 
Gläubiger wegen Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf 
den öten Februar 1851 3 Uhe Nachmittags auberaumt, in welcher die 
Gläubiger unter Strenge des Geſetzes zu erſcheinen haben. 


Von dieſer ausgeſchriebenen Verſtei gerung werden die bekannten 
Gläubiger zu eigenen Händen, dahingegen die dem Aufenthalte nah uns 
bekannten Martin und Frauciska Ploder, fo wie alle jene, denen die 
künftigen Beſcheide aus was immer für einem Grunde nicht konnten zu— 
gefertigt werden, oder deren Rechte nach Ausfertigung des Grundbuchs— 
auszuges ddto 3 en April 1850 zum Grundbuche gelangt wären, durch 
den Kurator in Perſon des Hrn. Dr. Jabłonowski unter Subſtituirung 
des Hrn. Dr. Mahl. nicht minder die liegende Erbmaſſe der Anna Dodzik 
iter Ehe Gritzmacher, der ihr aufgeſtellte Kurator Hr. Advokat Czer- 
mak mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Grünberg verſtändiget. 

Lemberg, am 5. September 1850. 


Ogłoszenie. 


Vr. 14934 ex 1850. Ze strony magistralu gł. miasta Lwowa 
niniejszem czyni sie wiadomo, że na żądanie Mayera Fiszler na za- 
spokojenie przez niego naprzeciw Annie Ivo małż. Gritzmacher, 290 
Dodzik wywalezonych sum, jako to: a) sumy 72 zir. 30 kr. m. k. 
2 p, n. b) 68 złr. 45 kr. m. k. z p. n. c) sumy 82 złr. 30 kr. m, 
k. z p. n. i d) sumy 68 złr. 45 kr. z p. n. publiczna sprzedaż real- 
ności we Lwowie pod l. 8981399, położonej do Anny Gritzmacher 
powtórnego małż, Dodzik, i do małoletniej Antoniny Gritzmacher nale- 
żącej, odbędzie się pod następującemi warunkami: 

1) Ta sprzedaż odbędzie sie w dwóch terminach t. j. na dniu 
23. grudnia 1850 i 29. stycznia 1851 zawsze o godzinie 3. z połu- 
dnia, w których te realności wyżej lub przynajmniej podług ceny sza- 
cunkowej sprzedane bedą. 

2) Za cenę wywołania wziety będzie szacunek tej całej real- 
ności w sumie 3758 złr. 13 kr. m, k. sądownie wyprowadzonej, 
który chęć kupienia mający 10ta część t. j. 375 złr, 40 kr. m. k. 
jako zakład do komisyi licytacyjnej w gotowiźnie, lub w listach za- 
stawnych towarzystwa kredytowego stanów galicyjskich wraz z ku- 
ponami i talonem na imię licytującego opiewajacych, albo w ksiaze» 
czkach kasy oszczędności na imie licytujacego wystawionych złożyć 
maja; ten zakład po odbytej licytacyi najwięcej ofizrującego zatrzy- 
many, a innym zwrócony będzie. 

3) Najwięcej ofiarujacy bedzie obowiazanym ofiarowany szacu- 
nek, w który przez niego złożony zakład policzy się, w 60. dniach 
od dnia doręczenia mu uchwały sadowej tę licytacyę zatwierdzającej 

* 
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w gotowiznie, albo w listach zastawnych towarzystwa kredytowego 
gal. z kuponami i talonem na imię kupiciela służących, które według 
kursu ostatniej gazety lwowskiej co do wartości obrachowane hędą, 
tem pewniej sadownie złożyć; w przeciwnym bowiem razie na jego 
koszt i niebezpieczeństwo realność ta pod |. 398 i 399% w jednym 
terminie, w którym iakże niżej ceny szacunkowej sprzedaną być mo- 
głaby, na licytacye wystawioną będzie. 3 

4) Gdyby prowadzący tę egzekueyg Mayer Liszler stał się Baj- 
więcej ofiarujacym , to on będzie upoważniony, z ofiarowanego sza- 
cunku sumy swoje wywalczone wyż pomienione potrącić, byleby (a- 
kowych rzetelność, pierwszeństwo i wolność od suhoneracyi udowo- 
dnioną była; zaś 

5) Gdyby wierzyciel lej realności Wawrzyniec Dodzik stał się 
najwięcej ofiarujacy, to także jemu wolno bedzie z ofiarowanego przez 
niego szacunku dla niego na tej realności zaintabulowane sumy de 
praes. 14. czerwca 1843 do |. 12724 lib. dom. 80 p. 294 n. 30 on. 
de praes. 1. czerwca 1843 J. 11734 dom. 80 p. 296 v. 31, 32, 34, 
35, 36, 39, 40 on. 150 złr., 68 z.; 16 kr. — 68 złr. 45 kr. 
68 złr. 40 kr. 68 złr. 35 kr., 68 złe. 45 kr., 68 2. 45 kr, 68 złe. 
45 kr., i 82 złe. 30 kr. m. k. za poprzedniczem %dowodnienieiu 
rzetelności, pierwszeństwa i wolności od suboneragyi sobie potracie. 
> 6) Jak kupiciel warunkom licytacyi według powyższych pun- 
któw 3, 4 i 5 zadość uczyni, natenczas dla niego dekret własności 
wydanym, i na żądanie jego ta realność w fizyczne posiadanie oddana 
mu bedzie, zaś długi wszystkie z wyłączeniem ciężarów gruntu sub. 
u. 9, 13, 17 i 29 on. i tych długów, które kupiciełowi z szacunku 
potraconemi byłyby, na szacunek kupna sprzedaży przeniesione beda 

7) Gdyky w wyż ustanowionych dwóch terminach ta realność 
nad lub podług ceny szacunkowej sprzedaną być nie mogła, w takim 
razie zwołują się wierzyciele celem ułożenia lżejszych waranków 
licytacyi do tutejszego sądu na dzień 5, lutego 1851 o godzinie 3ciej 
z południa pod rygorem prawa. 

O tej licytacyi wiadome strony do własnych rąk, ci zaś klörzyby 
pośrednio na tej realności po wydanym na dniu 3, kwielnia r. b. y- 
ciągu tabularnym hypotekę uzyskali, albo którym z jakicjkolwiek 
przyczyny rezolucye przed terminem doręczone być nic mogły, jako 
też do wszystkich następnych działań , nadaje się urzędowy obrońca 
p. «dwokat Jabłonowski z zastępstwem p. adwokata Mahla; zas ma- 
sie lezacej spadkowej Anny Dodzik 1g0 małżeństwa Gritzmacher za 
obrońcę p. adwakat Czermak z substytucyą p. adwokata Griinberga. 

Lwów dnia 5. września 1850. 


(2680) Kundmachung. (2) 

Nro. 13059. Wegen Lieferung des Papier ⸗Bedarfs, Schreib— 
Materialien, dann Buchbinder- und Spengler-Arbeiten für das k. k. A. 
Gendarmerie - Regiment auf die Zeit von 2 Jahren und zwar: vom 20, 
November 1850 bis 20. November 1852 wird zu Folge hohen Mini⸗ 
ſterialerlaß vom 5. d. M. Nro. 20283-2156 eine Lizitazion am 20ten 
November 1850 um 9 Uhr Früh in der Oeconomie- Kanzlei dieſes Ne: 
giments ſtatt finden 


Größe 
halben Bogens 


Breite Höhe 
Wiener Zoll 


itens. Der beilänfige jährliche Bedarf beſteht in: 


200 Sage, Zweihundert Rieß klein Median Mae 
ſchienen⸗ Schreibpapier * 


22 16% 


30 Sage, dreißig Rieß klein Kanzlei | dee“ | 16 13½ 
30 „ dreißig Rieß klein Conzept“ Manier 16 13 
30 Sage, dreißig Rieß groß Kanzlei PR 18 | 15 
20 „ zwanzig Rieß groß Concept . Stwibyawieć 18%, | 16 
30 „ dreißig Rieß klein „ 4 " 16 131/, 

1 Sage, ein Rieß klein Pad: Mafchien- Papier, | 24 20 

1 „ ein Rieß groß Pack⸗Bütten Papier, 30 21 

1 „ ein Rieß Bütten⸗Löſchpapier, 21 | 16 
200 „ zweihundert Bund Schreibfedern, 


10 Sage, zehn Bund ſchwarze Bleiſtifte a 12 Stück, 
10 „ zehn; „ rothe 5 3112. 
10 „ zehn Pfund rothen Siegellack a 16 Stück. 

An Buchbinder⸗Arbeiten: 
1000 Sage, Tauſend Protokolle, Einband in 

Median Schreib⸗Papier⸗Format ö 
300 Sage, Dreihundert Protokolle, Einband iu 

Median halben Bogen Breite ! 
1500 Sage, Eintaufend fünfhundert Bücher, Einband] 

in Octav, Format | 
500 Stuck, Sage, Fünfhundert Protokolle Einband in Median-Format 

halb = fteife Deckeln. 

An Spengler Arbeit: 

1304 Sage, Eintauſend dreihundert vier Stück Blendlaternen. 

2tens. Das zuliefernde Quantum hat der Erſteher vom Tage des 
Kontrakts⸗Abſchluſſes berechnet, in der Art abzuliefern, daß jede Menge 
auf Aufforderung des k. k. Aten Gendarmerie - Regiments zu jeder Zeit 
eingeliefert werde. f 

Auch iſt derſelbe verbindlich im Erfordernißfalle eine größere als 
die vorbedungene Anzahl aller Papier⸗Sorten oder Buchbinder-Arbeiten 
zu liefern. 
; r. verbindet ſich der Erſteher die Lieferung bis zu einer 
neuen Lizitazion unter den feſtgeſetzten Bedingungen und ausgemittelten 
Preiſen, einzuhalten. 


mit ſteifen Deckeln 
ſedernen Rücken 
und Ecken. 


3tend, Das zu liefernde Papier muß nach den vorgelegten Mu: 
ſtern in der Qualität und Größe vollkommen gleich ſein, und können die 
Probe⸗Muſter in der Ooconomie⸗ Kanzlei des Aten Gendarmerie- 
Regiments jederzeit eingeſehen werden. , 

4tenś. Die Unterſuchung und Beurtheilung der zu liefernden Sor⸗ 
ten wird durch eine Commiſſton des Regiments vorgenommen; ſollte der 
Erſteher durch den Anſpruch dieſer Commiſſion ſich benachtheiliget erach⸗ 
ten, fo ſteht es ihm frei, eine unpartheiiſche aus Militär - Individuen 
und zwei beeideten Schätzleuten beſtehende Commiſſton auf feine Gefahr 
und Koſten bei der hohen General- Inſpekzion anzuſuchen. 

ztens. Verpflichtet ſich der Erſteher jeden bei der Uebergabe nicht 
muſtermäßig befundenen und zurückgeſtoßenen Artikel, mit einem Anderen 
vollkommen muſtermäßigen allſogleich zu erſetzen. 

6tens. Dagegen verpflichtet ſich das k. k. Ate Gendarmerie-Re⸗ 


giment dem Erſteher für die eingelteferten und muſtermäßig übernomme⸗ 


nen Gegenſtände, den Erſtehungspreis aus der Regiments-Kaſſa gleich 
baar zu bezahlen, und zwar in Gemäßheit des Cirkular-Reſkriptes des 
Kriegs-Miniſteriums vom 20ten März 1850 E. 1589. in Bank⸗Noten 
oder geſetzlich anerkannten Papiergeldern. 

7tens. Dieſer Preis wird jedoch nur für jene gelieferten Sorten 
bezahlt, welcher auf die Bedingung des Eten Punktes feſtgeſetzt iſt, oder 
für die in Folge des Sten Punktes nach dem Verlaufe der beſtimmten Liefe⸗ 
rungsfriſt erſetzten Sorten iſt das Aerar vorausgeſetzt, daß derlei verſpä— 
tete Lieferungen von der Uebernahms-Commiſſion als annehmbar befun⸗ 
den, und die Beiſchaffung des Rückſtandes nicht in anderm Wege vorge: 
zogen werden ſollte, nur verbunden um 15 Prozent weniger zu bezahlen. 

Btenś. Ein jeder aus einer Lieferungsfriſt in die andere uͤberge⸗ 
hende Lieferungs-Rückſtand, wird zuerſt von der nächſtfolgenden, vom 
Aerar angenommenen Lieferung nach dem im 7. Punkte beſtimmten min⸗ 
deren Preiſe erſetzt, und damit bis zur gänzlichen Tilgung desſelben 
fortgefahren. 

tens. Wenn die Bedingungen der Lieferung vom Kontrahenten 
nicht pünktlich erfüllt werden, und ſich ein Lieferungsrückſtand ergibt, ſo 
iſt das Aerar (bezüglich Aten Gendarmerie-Regiment) berechtigt den 
Erſteher entweder zur Lieferung des Rückſtandes, um den im 7. Punke 
bedungenen minderen Preis, oder aber und ſelbſt unter Zurüc veiſung 
der nachträglich in guter Qualität angebothenen Lieferung, den ganzen 
noch zu erfuͤllenden Rückſtand einer jeden verſtrichenen Lieferung auf des 
Erſtehers Gefahr und Koſten wo immer feilzubiethen, oder auch außer 
dem Lizitazionswege wo immer, wie immer, von wem immer und um was 
immer für Preiſe, auf Rechnung des Kontrahenten einzukaufen, und von 
demſelben die Koſten-Differenz zu erholen, auch iſt der Erſteher verb un— 
den die höhere Beköſtigung dieſer Beiſchaffung unweigerlich ſogleich zu 
erſetzen. Uebrigens ſtebt es dem Aerar auch frei, den Lieferungsrückſtand 
gar nicht anzuſchaffen. 

10tens. Der Erſteher iſt verbunden, die Ablieferung koſtenfrei in 
das Uebernahmslokale des 4. Gendarmerie-Regiments zu bewirken. 

11tens. Der Erſteher hat zur Sicherung und beziehungsweiſe Ent- 
ſchädigung des Aerars eine (10 „%) zehnprozentige Erfüllungs-Kauzion 
im Baaren, oder in k. k. Staatspapieren oder in Hypothekar-Inſtrumen⸗ 
ten, welche von der betreffenden Gerichtsbehörde pupilar Sicherheit ge: 
während anerkannt wird, zu erlegen, welche bis zur erfolgten gänzlichen 
Ablieferung der enſtandenen Artikel in der Caſſe des Aten Gendsarmerie- 
Regiments in Deposito verbleibt. 

0 Dieſe Kauzion wird, wenn der im Sten Punkte erwähnte Fall einer 
höheren Beköſtigung eintreten ſollte, ſogleich auf Abſchlag zurückbehalten, 
im Falle aber die kontraktlich übernommenen Verpflichtungen nicht voll- 
kommen erfüllt werden ſollten, als dem Aerar verfallen eingezogen. — 
Uebrigens haftet der Erſteher mit ſeinem ganzen beweglichen und unbe: 
weglichen Vermögen für die vollſtändige Erfüllung der eingegangenen 
Verbindlichkeiten. ur 

12tene. Im Falle der Beſtbiether den förmlichen Kontrakt zu 
fertigen ſich weigert, vertritt das ratiſtzirte Verhandlungs⸗ Protokoll die 
Stelle des Kontraktes und das Aerar hat die Wahl den Beſtbiether ent⸗ 
weder zur Erfüllung der ratifizirten Bedingungen zu verhalten, oder die 
Lieferung auf deſſen Gefahr und Unkoſten, neuerdings in Behandlung 
zu nehmen, und den zehuprozentigen Kanzions- Betrag, sentweder für den 
erſtern Fall auf Abſchlag der zu erſetzenden Differenz einzuhalten, im Falle 
aber der neue Beſtboth keines Erſatzes bedürfte, als verfallen einzuziehen. 

13tens. Der abgeſchloſſene Kontrakt oder das ratifizirte Verband: 
lungsprotokoll fol für den Fall, als der Kontrahent mit Tod abginge 
mit allen Verbindlichfeiten und Rechten auf die Erben des Erſtehers über“ 
gehen, und dieſelben gehalten ſein, die Lieferung ohne Anſpruch auf irgend 
eine Abänderung klagelos fortzuführen, p 

Wenn derſelbe aber zur Verwaltung feines Vermögens unfähig würde, 
geht der Kontrakt auf deſſen Rechtsnehmer über, wenn nicht das Aerar 
den Koe trakt auflöſen ſollte. 

jätens. Dem k, k. Aten Gondsarmerie-Hteginente it das Recht 
eingeräumt, alle jene Maßregeln zu ergreifen, welche zur unaufgehaltenen 
Erfüllung des Kontraktes führen, wogegen aber auch dem Erſteher der 
Rechtöweg für alle Anſpruͤche, die er aus dem Kontrakte machen zu können 
glaubt, offen ſtehen ſoll. 

15tens. Ueberhaupt hat ſich der Kontrahent in Betreff aller aus 
dem Kontrakte entſtehen Eöunenden gerichtlichen Verhandlungen, ſie mogen 
ſeinerſeits oder von Seite des hohen Aerars eingeleitet werden, der Ge⸗ 
richtsbarkeit des hohen k. k. Judicii delegati milit. mixti in Lemberg 
vorbehaltlich des weiteren Inſtanzenzuges zu unterwerfen. : 

16tens. Im Falle der Beſtboth von Sorten, vereint durch meh⸗ 
rere Erſteher (Compaguions) erzielt werden ſollte, fo bleiben ſelbe für 
die genaue Erfüllung der Kontrakts⸗Bedingungen in Solidum das iſt: 
Einer für Alle und Alle für Einen haftend, und es hat demnach das 
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Aerar das Recht und die Wahl ſich zu dieſem Ende an wen immer von 
den Erſtehern zu halten, und im Falle eines Kontrakts-Bruches oder 
ſonſtigen Anſtandes, ſeinen Regreß an den Einen oder Andern oder an Alle 
zu nehmen. Auch haben dieſelben Einen namhaft zu machen, an welchen 
die Beſtellungen zu machen ſind, und welcher für Alle die Aufträge zu 
erfüllen, die Gelder zu quittiren und zu empfangen hat. 

17tens. Jeder Erſteher und bezüglich Kontrahent, hat die Ausla⸗ 
gen des ſkalamaäßigen Stämpelbetrages nach dem Patente vom Sten Fe⸗ 
bruar 1850 für ein Paare des Kontraktes ſelbſt zu beitreiten. Bei Kon⸗ 
trakts⸗Abſchlüſſen im bis nun zu ſtämpelfrei geweſenen Innlande, iſt 
bei Vorlage der Kontrakte zur Ratifikazion, gleichzeitig der ſkalamäßige 
Stämpelbetrag im Baaren an die Gendarmerie -General⸗Inſpekzton 
einzuſenden, und es wird dieſelbe die Stämpelanhaftung im Sinne der 
$$. 26 und 27 des Stämpelpatentes durch das Einreichungsprotokoll bez 
ſorgen laſſen. 

Schriftliche Offerte werden angenommen: 

a) Wenn ſolche noch vor dem förmlichen Abſchluſſe der Lizitazions⸗ 
Verhandlung einlangen, und denſelben das beſtimmte Vadium bei⸗ 
geſchloſſen iſt. 4 l 

b) Wenn der Offerent darin ausdrücklich erklart, daß er nichts von 
den bekannt gemachten Lizitazions- oder Kontrakts- Bedingungen 
abweichen wolle, vielmehr durch ſein ſchriftliches Offert ſich eben ſo 
verbindlich mache, als wenn ihm die Lizitazions-Bedingungen bei 
der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen worden wären, und er die⸗ 
ſelben ſo wie das Protokoll ſelbſt mitunterſchrieben hätte, endlich 

c) Wenn er ſich verpflichtet, im Falle er Erſteher bliebe, nach erhalte⸗ 
ner offiziellen Kenntniß hievon, das Vadium zur vollen Kauzion un⸗ 
verzüglich zu ergänzen, und falls er dieſes unterließe, ſich deim riche 
terlichen Verfahren ſo unterwerfe, als wenn er die Kauzion ſelbſt 
erlegt und die Lieferung übernommen hätte, fo daß er auch zur Er⸗ 
gänzung der Kauzion auf geſetzlichem Wege verhalten werden kann. 

Hierbei tritt folgendes Verfahren ein: San Erd 

Das ſchriftliche Offert, welches geſiegelt und gehörig überſchrieben 
ſein muß, was für Gattung Lieferung es betreffe, wird erſt nach Been⸗ 
digung der mündlichen Lizitazion eröffnet. * mia: 

Enthält das Ofert einen beſſeren Anboth als jener des mündlichen 
Beſtbiethers iſt, und iſt der ſchriftliche Oferent nicht gegenwärtig, ſo 
bleibt er Erſteher, und die Lizitazion wird nicht fortgeſetzt, wogegen wenn 
der Offerent anweſend iſt, in dieſem Falle die Lizitazion mit dem ſchrift⸗ 
lichen Offerenten und mit ſämmtlichn mundlichen Lizitanten wieder auf⸗ 
genommen, respective fortgeſetzt, und als Basis dieſer fortgeſetzten Ver⸗ 
handlung das ſchriftliche Offert angenommen wird. = 

In der Anboth des schriftlichen Offerenten mit dem mündlichen Beſt⸗ 
bothe gleich, fo wird Letzterem (dem mündlichen) der Vorzug gegeben. 

Erklärungen aber, wie z. B. daß Jemand immer noch um ein oder 
mehrere Prozente beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte muͤndli⸗ 
che Beſtboth, werden eben fo wie nachträgliche Offerte, weder angenom- 
men noch berückſichtigt. , sł 

Der Lizitazions⸗Erſteher bleibt vom Tage des gefertigten Lizita⸗ 
zions Protokolls, und der Offerent wenn er Beſtbiether iſt, vom Tage 
der Offertsſtellung verbindlich, das k. k. Ate Gendarmerie - Regiment 
aber erſt nach erfolgter Genehmigung des Verhandlungsaktes rückſichtlich 
Ratiſtzirung des Kontraktes. 

Ueber die Qualität der zu liefernden Gegenſtän de. 

Die Qualität des abzuliefernden Papieres muß genau mit den Mu⸗ 
ſterbögen übereinſtimmen, welche vom k. k. Aten Gendarmerie - Regi⸗ 
ment vorgelegt werden. — Sämmtliche Papiergattungen müſſen aus Lein⸗ 
hadern und ohne Beimiſchung von fremden Stoffen, haltbar und dauer: 
haft verfertigt ſein, wie auch die angegebene Höhe und Breite haben. 
Die Schreibfedern müſſen zweimal gezogen, nicht ſpröde und von Spitz 
des Flügels ſein. 

Bleiſtifte ſchwarze von Nro. 5 und o 

Bleiſtifte rothe Nr. 5 dürfen nicht brüchig, nicht körnig, jedoch in 
Holz und der Materie weich ſein. 

Siegellack von Nro. 15. 

Alles nach den vorgelegten Muſtern. 

Bei den Buchbinder-Arbeiten find die Einbände aus feſten ſtarken 
Pappendeckeln mit guten Lederrücken und Ecken zu verſehen, und muß die 
Heftung der Art geſchehen, daß das Protokoll in allen Blättern voll⸗ 
kommen ohne Zwang ſich ganzlich flach öffne. ! 

Die Blerdlaternen müſſen aus ſtarkem, guten Weisblech das Blend⸗ 
glas rein vom concentrirten Strahlenſchliff und ſtark, überhaupt im 
Ganzen solid und dauerhaft gearbeitet ſein, und in keiner Art von dem 
durch die k. k. hohe Gendarmerie-General-Inſpekzion mit dem Siegel 
verſehen herabgegebenen Muſter abweichen. 

N Vor der Lizitazion hat jeder Mitlizitant das entfallende Vadium zu 
erlegen. 
Von dem k. k. äten Gendarmerie - Regiment. 

Lemberg, am 28. Oktober 1850. 

Regels berg; 
Oberſt. 


Obwieszczenie. 

Nr. 13059. Wzgledem liwerowania papieru, materyałów do pi- 
sania, tudziez robót introligatorskich i blacharskich dla e. k. czwar- 
tego puiku zandarmeryl na czas dwóch lat, a to od 20. listopada 
1850, do 20, listopada 185%, odhędzie się na mocy wysokiego mini- 
steryalnego dekretu 2 dnia 5. b m. J. 20283 -2156, na dniu 20, li- 
stopada 1850 o dziewiątej godzinie zrana w ekenomicznej kancelaryi 
tegoż pyłku licytacja. 


p szero- 


wyso- 
— 1 kość | kość 
4 5 pierwsze. Niemal roczna potrzeba wyno- óiciskith 
sic będzie: cali 
3 — — — 
200 mówię, dwieście ryz małego medyan maszy- | 
nowego papieru do pisania . . - « : : 22 161, 
30 mówię, trzydzieście ryz małego | maszyno- 
kancelaryjnego 30 „wego papie-| 16 137 
30 mówię, trzydzieście ryz małego | ru do pi- 
konceptowego . . . . 4 ) sania 16 131/ 
30 mówię, trzydzieście ryz wielkiego \ - 1 
kancelaryjnego . . . . . . | PE 181, | 15 
20 mówię, dwadzieścia ryz wielkiego | -=5 3 
konceptowego 8 5 18½% | 15 
30 mówie, trzydzieście ryz małego p Ee 
Solceptescza e 16 13%, 
1 mówię, jedna ryza małego maszynowego pa- 
pieru do pakowania . . . . ... ., . 24 20 
1 wöwie, jedna ryza wielkiego zwyczajnego pa- | 
pieru do pakowania o. . . , . . . ., 30 21 
1 mówię, jedna ryza bibuły zwyczajnej . . 21 16 


200 mówie, 
10 mówię, 
10 mówie, 
10 mówie, 


dwieście paczek piór do pisania, 
dziesięć tuzinów ezarnych ołówków A 12 sztuk. 
dziesięć tnzinów czerwonych ołówków A 12 sztuk, 
dziesięć funtów czerwonego laku 4 16 sztuk, 

, Roboty introligatorskie: 
1000 mówie, tysiąc protokołów , oprawa w me- ; 


dyan papierowym formacie. | w kompaturkach 
300 mówię, trzysta protokołów, oprawa w me- ze skórzanym 

dyan półarkuszowej szerokości, grzbietem i ro- 
1500 mówię, tysiąc pięć set książek, oprawa | gami 

w ósemkowym formacie, 


500 mówię, pięćset protokołów, oprawa w medyan formacie na pół 

sztywne okładki. 

Roboty blacharskie: 

1304 mówie, tysiąe trzysta i cztery sztuk latarni ślepych. 

Powtóre. Mające być dostarczone quantum ma liwerant, licząc 
od dnia zawartego kontraktu, w ten sposób liwerować , aby każda 
ilość na zawołanie c. k. czwartego pułku zandarmeryi każdego czasu 
dostarczoną była. Obowiazany jest także w razie potrzeby liwerować 
większą niż zawarowaną liczhę wszelkiego gatunku papieru i robot 
introligatorskich, 

W ogóle obowiązuje się liwerant dotrzymać liwerunku aż do 
nowej licytacyi pod umówionemi warunkami i wykazanemi cenami, 

Potrzecie. Mający sig liwerować papier powinien być wedłng 
przedłożonych wzorów co do własności i wielkości zupełnie jedna- 
kowy, a próby wzorów można każdego czasn zobaczyć w 'ekonomi- 
cznej kancelaryi czwartego pułku zandarmeryi. 

Poczwarte. Rozpoznawaniem i ocenieniem zaliwerowanych ga- 
tunków zajmie się komisya pułku; jeżeliby liwerant wyrokiem tej 
komisyi czuł się być pokrzywdzony, wolno mu prosić u wysokiej 
inspekcyi jeneralnej na swoje własne ryzyko i koszta o bezstronną 
komisye, złożona z indywiduów wojskowych iz dwóch zaprzysięgłych 
taxatorów. 

j Popiąte. Obowiazuje sie liwerant , przy: oddawaniu kazdy nie 
nie według wzoru znaleziony i odrzucony artykuł, natychmiast innym 
zupełnie wzorowym zastąpić, 

Poszóste. Przeciwnie zaś obowiązuje się c. k, czwarty pułk 
żandarmeryi liwerantowi za dostarczone i według wzorów przyjęte 
przedmioty zaraz z kasy regimentowej zapłacić gotówka umówiona 
cenę, a te stosownie do cyrkularnego reskryptu ministerstwa wojny 
2 20. marca 1850 E. 1589 w banknotach, albo w legalnie uznanych 
pieniądzach papierowych. 

Posiódme, Ta cena będzie jednakze tylko za te dostarczone 
gatunki wypłacona, która na warunek drugiego punktu jest postano- 
ona, lecz za gatunki zastąpione na mocy piątego punktu aż po u- 
pływie terminu liwerunkowego, przypuściwszy, iżby takowe spóźnio- 
ne liwerunki uznała komisya za stósowne do przyjęcia, i jezeliby 


tle przeniosła dostarczenia ich na innej drodze, obowiązane jest era- 
ryum o 15 procent mniej zapłacić, 


Poósmc. Kazda z jednego liwerunkowego terminu na drugi 
przechodzącą zaległość potrąci eraryum od najbliżej po niej idącego 
liwerunku według oznaczonej w siódmym punkcie mniejszej ceny, i 
tak postapi dalej aż do zupełnego jej umorzenia, 

„, Podziewiąte, Jeżeli warunki liwerunku przez kontrahenta pun- 
ktualnie wypełnione nie będą, i okaże się zaległość liwerunkowa, u- 
prawnione jest eraryum (odnośnie do czwartego pułku żandarmeryi) 
Przymusić liweranta albo do dostarczenia zaległości po zastrzeżonej 
w siódmym punkcie mniejszej cenie, albo zaś, a nawet pod odrzu- 
ceniem ofiarowanego później w dobrej własności liwerunku, całą nie- 
wypełnieną jeszcze zaległość kazdego upłynionego liwerunku na ry- 
zyko i kuszta liweranta gdziekołwiekbądź pa licytacyę puścić, albo 
też nawet bez licytacyi, gdzie bądź, jak bądź, przez kogo bądź, i 
po jakich bądź cenach, na rachunek kontrahenta zakupić, i od niego 
różnicę kosztów potrącić, również obowiązany jest liwerant wyna= 
grodzić natychmiast bez wzbraniania sie wyższe koszta tego dustar- 
czenia, 

Zresztą woluo jest także eraryum nie zakupywać całkiem liwe- 
runkowej zaległości. 


Padziesiate. I.iwerant obowiazany jest odstawić liwerunek 
bez polrącenia sobie kosztów do lokalu czwartego pułku zandarmeryi. 

Pojedenaste.  Liwerant obowiązany jest dla zahezpieczenia, a 
a odnosnie W) uagrońzenia eraryım, złozyć (10° ) dziesięć proc: n= 
towa kurze u gotówce, albo w ce. k. papierach państwa, lub instru= 
mentach b;potecznyce, którą właściwa włodza sauna uzna, ze ma 
bezpieczenstwo pupilarne, Ta kaucya pozostanie w kasie czwartego 
pułku Żandarmerył w depozycie, az pokad wszystkie artykuły zu- 
pełcie zaliwerowane nie będą. 

Jezeliby nastąpił wymieniony w dziewiątym punkcie przypadek 
wyzszego kosztu, zatrzyma się ta kaucza Zaraz na potrącenie; a 
w razie jezeliby kontraktem przyjete zebowiązawia niezupełnie uy- 
pełnione hyły, będzie jako przypadła dla eraryum skoufiskowana. — 
Zresztą liwerant ręczy całym swym ruchomym i nieruchomym ma- 
jatkiem za dob tadue wypełnienie przyjetych na siebie zobowiązań. 

Podwunaste. W razie jeżej najwiycej ofiarujacy wzbrania się 
podpisać kontrakt formalny „ zastępuje ratyfikowany kontrakt licyta- 
si miejsce kontraklu, a eraryum ma wybór albo przymusić najwię- 
cej ufisrujacego do wypełnienia ratyfikowanych warunków, albo też 
liwerunek na jego ryzyku i koszta znowu na licytacye puścić, i dzie- 
sige procenlowa kwote kaucji albo dla pierwszego przypadka za- 
trzymać na potrącenie mającej się wynagrodzić rózmcy, a w razie 
jezelihy nowa najwyższa ofer a nie wymagała zadnego Wynadgrodze- 
nia, ma namieniona kaucyę jako przypadłą skoafiskować, 1 

Potrzynaste. Kontrakt zawariy lub ratyfikowany protokół li- 
cytacyi, na przypadek , jeżeliby kontrahent zeszedł z tego Świata, 
przechodzi z wszelkiemi obowiązkami i prawami ua spadkobierców 
liweranta, i ci będą przymuszeni uskutecznić liwerunek bez skargi 
i domagania się jakiejkolwiek zmiany. 

Ale jezeliby koutrabent stał się niezdolnym do zawiady wania 
swym majątkiem, przechodzi kontrakt na jego prawobierców, jezli 
eraryum kontraktu nie rozwiąże, 

Poczlernaste. C. k. czwartemu pułkowi żandarmeryi przy- 
sluża prawo uzyć wszelkich tych środków, które prawadza do nie- 
przeru diegu wypełnienia koutraktu, lecz przeciwnie i liu erautowi 0- 
twacta jest droga prawna upomnieć się o wSzystkie pretensye, jakie 
du kontraktu mieć może. 

Popietnasie. W ogóle względem wszystkich mogących wyni- 
knąć z kontraktu procesów sądowych, bądź one sa ze strony kon- 
trahenta, badź 46 strony wysokiego eroryum wyloczone, ma sie kon- 
trahent poddać sądownictwu wysokiego e. K. uit ii del. milit, mizti we 
Lwowie, z zastrzezeuiem rekursu du dalszej instan pi. 

Poszesnaste. M razie jeżeliby najlepsza oferta gatunków rar 
zem przez kilku liwerautów (compagnious) uzyskaną była, tedy rę- 
cn uni za ścisłe wypełuienie warunków kontraktowych in solidum, 
to zuaczy, jeden za wszystkich i wszyscy za jednego, a przeto er 
ry um ma prawo i wybór trzymać się w tej mierze któregobądź 
z liwerautów , a w razie złamania kontraktu lub jakiej iunej prze- 
szkody, ma regres do jednego albo drugiego albo do wszystkich, 
Ci liwerauci maja takze wymienić z pośred siebie jednego, do któ- 
rego należy czynić obstalunki, i który wszystkie te polecenia ma 
wypełniać, kwilować i odbieroć pieniądze. | | 

Posiedmnaste. Każdy liwerant a odnośnie kontrahent ma sam 
opędzić wydatki przepisanej skała kwoly steplowej według pateutu 
z V. lutego 1550 za dwa eg+emplarze konirakiu. Przy zawarciu 
koniraktów w kraju, który dotychczas bet wolny od stęplu, nalezy 
za przedłozeniew kontraktów do ratyfikacyi, przesłać równocześnie 
przepisaug według skati steploug kwotę w gotówce do jenerainej 
inspekcji zandarmeryi. która protokołowi podawczemu w duchu $$. 26 
i 27 stępel przybić rozkaze. 

Pisemne ołerty będą przyjmowane: 

a) Jeżeli takowe nadejdą jeszcze przed formalnem zamknięciem li- 
eytacyi, i jeżeli do nich wyznaczone wadium jest załaczone, 
b) Jezeli ofereut wyraźnie w nich oświadczy, ze bynajmuej nie 

chce odstąpić od ogłoszonych waruuków heyfaryi albu kontrak- 
tu, i owszem pisemną swa oferia właśnie tak się zobow:aze, 
jak gdyby mu warunki lisytacyi przy vs nej aukcyi przeczytane 
były, i jak gdyby je równie jak sam protukat był podpisał, 
nakoniec: 


1630 — 


cj Jeżeli się zobowiąże w razie zosiania liwerantem , po otrzytmahła 

o tem wiadowości urzędowej, niezwłocznie wadyum do pełnej 

kaucyi skomyłetować, a jeżeliby ta uczynić zaniedbał, tak się 

podda procedurze sądowej, jak gdyby kaucyę sam złożył, i lie 
werunek na siebie objał , tak, ze nawet do uzupełnienia kaucyi 

w prawnej drodze przy MMUSZODY M być może, 1 

Przytem zajdzie następujące postepowanie: Pisemna oferta, 
która musi być zapieczętowana i należycie na adresie zawi:rać, 
jakiego gatunku linerunku się tyczy, będzie az po ukouczeniu nstuej 
lieytaevi rozpieczętowana. 

Jeżeli oferia podaje lepsze warunki niż te, jakie podał ustnie 
najniecej ofierujący, a pisemny oferent nie jest obecny, tedy zostaje 
on liwerantem, i licytacya nieprowadzi się dalej, jeżeli zaś oferent 
jest obecny, wtym razie lieytacya znowu się przedsiebierze, respec- 
clive toczy się dalej z oferentem pisemnym, i z wszystkimi ustny- 
mi licytantami, i za podstawę tej toczącej się licytacyi przyjmie się 
pisemua oferte. 

Jeżeli warunki pisemnego oferenta równają się warunkom ustnego 
Oferenta, tedy temu ostatniemu (ustnemu) daje Sie pierwszeńsiwo. 

Deklaraeye zaś, jak np. ze ktoś zawsze jeszcze o jeden lub 
kilka precentów lepsze ofiaruje warunki, niz niewiadowa jeszcze po 
tenczas ustna oferta, niebeda równie jak późniejsze oferty ani przy- 
jete ani uwzęlędnione. 

Nabywca zalicytowanego liwerunku pozostaje obowiazanym od 
Ania podpisania prolokółu licytacyi, a oferent jeżeli jest najwięcej 
tfiarujacym, od dnia podania oferty, czwarty zaś pułk c. k. zan- 
darmeryt, aż po zaszłem potwierdzeniu aktu licytacyi względem ra- 
tyfikowania kontraktu, 

0 gatunku mających sie liwerować przedmiotów: 

Gatunek mającego być liwerowanym papieru powinien sie zupeł- 
nie zgadzać z wzorowemi arkuszami, jakie przez c, k, czwarty pułk 
zandarmeryi przedłożone będa, — Wszystkie gatunki papiern powin- 
ny być zrobione mocno i trwało ze szmat lnianych i bez przymie- 
szki obcych materyałów , również mają mieć wymienioną wysakość 
i suerokose, Pióra do pisania powinuy być dwa razy obciąguięte, 
niekruche i z kouca skrzydeł porhodzić, 

Ołówki czarne Nr. 5. tudziez 

Ołówki czerwone Nr. 5. niepowinny być kruche ani ziarnko- 
wate, jednakże w drzewie i w materyi miękkie. 

Lak Nr. 15. 

Wszystko według przedłożonych wzorów, 

W rohotach introligatorskich należy oprawe z mocnej i (rwa- 
tej teklury zaopatrzyć mocna na grzbielach i rogach skórka, a %c- 
Szywanie trzeba w ten sposób uskuteczuić, aby się wszystkie kartki 
protokółu doskonale hez przymusu otwierałv. 

Latarnie ślepe nalczy zrobić z mecnej i (rwałej blachy , szkło 


powinno być mecne i czysto szlufowane, koncentrujace premienie, 
w ogóle powiuny być te latarnie mocne i trwałe, i w niczem nie- 
ustępować przedłczonym przez wysoką c. k,. jeneralną inspekeye, 
pieczęcią zaopatrzonym wzorom, 

Przed lieytac,a ma kazdy spółiicytant przypadające wadyum 
złożyć. 

Z c. k. czwartego pułku żandaraeryi. 
Lwów, 28. października 1550. 
Regelsberg, pułkownik. 

(2649) Relizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 10520. Mit Bezug aıf die hierſeitige in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung unter Nro. 15%, 159, 160 ex 1849, dann unter 
Nre. Al, 42, 4. ex 1550 eigeſchaltenen Relicitations-Ankü digung vom 
6. Fedruar 1850 3. 567 u ird hiemit bekannt ge nacht, daß zur Wieder⸗ 
pachtung des auf der Reichsdomäne Dulina Sirver Kreiſes gelegenen 
Eiſen-Schmelz und Hammerwerkes zu li, un auf die Zeit vom Tage der 
Uebergabe deſſelben bis Ende October 1552 am dh. November l. J. 
mit cem Ausrufepreiſe des jabrliden Pachtzinſes von 130 fl C. M. 
bei der k k. Cameral-Bezirks⸗ Verwaltung in Stryj um de neunte Vor⸗ 
m ttagsſtunde auf Koſten und Gerahr des vertragsbrüchigen Pachters eine 
neue Lieitation abgehalten werden wird. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Stryj, am 26. October 1850. 


Anzeige⸗ Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


(2600) Ankündigung. 020 
Ein durch 17 Jahre ſich mit dem unterrichte der franzöſiechen 
Sprache beſchaftigender lediger Mann, wünſcht in einem soliden Hauſe 
gegen ein mäßiges Honorar eine Unterkunft, deſſen Auskunft unter der 
Adreſſe der Buchhandlung in Przemyśl beim Herrn Jeleń eingebolt 


werden wolle. n z 
Obwieszczenie. 


Przez lat 17 nauką francuskiego języka Irudniacy się mąż 
stanu wolnego, życzy sobie za mierna zapłatę otrzy mać pobyt w przy- 


zwoitym domie; bliższa wiadomość przez księgarnię pana Jelenia w 


Przemysłu raczy być uskateczniona, 


Pomieszkanie do wynajęcia 
przy Frenelskiej ulicy w domu pod 1. 654% całe pierwsze pię- 
tro, stajnia biembiej i wozownia. (2668—3) 


2653) r ins ‚sl; 

esa Zmiana pomieszkania. » 
Podpisany zawiadamia szanowna pub'iczność. iz przeniósł swoją 

pracownie z pod Nra 131 pod Nr. 804 14 do domu p. Pentera przy 

placu Ferdynanda obok domu p. Hausuera. 


Przestroga. 


Bedac spowodowany, iż na moje imie pewien człowiek, udajac 
się dn osób, którzy obuwia z mojej pracowni biora. ped róznemi po- 
zerami odbiera i nie zuraca, mieniae moje nazwisko; przeto prze- 
strzegam , gdyby takowy podobny padstęp wydarzył się, ostrozność 
aachować łaskawie raczyli. 

Lwów, S. listopada 1850. 2 

Wojciech Dudziński, 


majster profesyi szewskiej. 


u u en 


